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Dehn, Ulriıch Das Klatschen der einen Hand. WAas faszınıert UNLN ımM Buddhismus? Lutherisches
Verlagshaus Hannover 1999, 141

In einem essayıstısch angelegten, ber 1Im Eınzelnen sehr präzıse durchgeführten and bietet der
utor., wıssenschaftliıcher Referent be1 der Evangelıschen Zentralstelle für Weltanschau-ungsfragen
ıIn Berlın, ıne vorzüglıche Eınführung in den Buddhısmus. Erläutert werden dıe Rahmenbedingun-
SCH des Dialogs, Epısoden us der Begegnung VON Christentum und uddhısmus SOWIEe dıe Sıtuation
In Deutschland. In knappen Ausführungen erläutert FEHN cie Grundlagen des Buddhısmus und
geht sodann auf besondere Themen wI1e e Dreikörperlehre, das Problem VON Person, Selbst, eeile
und Subjekt, dıe rage des ırvana schlıeßlıch uch aqauft ethısche Fragestellungen eın Auf dıe
rage der Geschichte kommt TSL In einem spateren SSaYy und ann 1mM Anschluss Nıshıtanı

sprechen. Von seıinem eigenen Studium, ber uch der augenblıcklıchen Wırkungsgeschichte her
gılt dıie besondere Aufmerksamkeıt einmal dem tibetischen und ann dem japanıschen Zen-Buddchıis-
[1US Von Hakuın. einem berühmten Zen-Meıster 88 dıe en VO zr Jahrhundert,
stammıt das Zen-Koan 7U »Ion der einen Hand« (vgl dazu meıne Überlegungen in Waldentels,
(Jottes Wort In der Fremde, Bonn Interesse Ist nıcht hıstorıscher Deshalb richtet
immer wıeder den Blıck autf dıe egenwart. Unverkennbar CC ach Kriterien der Be-
'  Z auch ach Klärungen 1mM Umgang mıt den Kriterien der ıfahrungen, dıe T1isten mıt den
meditatıven Übungen unter Anleıtung VO  —; Meditationsmeilstern machen. Es INUu  NN auch buddchistische
Gesprächspartner angenehm berühren, aSss EHN wen12 urteılt, datür ber eutlc rag Fragen
cheser Arı ıchtet Wıllıgıs Jäger un seıne Schule, A Masao Abe., Ruben Habıto, dem
früheren Jesulten den Phılıppinen, Suzukı, un: d Kadowakı, ebenfalls einem
Jesuılten. ıhm hınreichend bewusst ist. WIE viele der Al praktıschen und theoretischen Dıalog
Beteıilıgten Jesuılten Sınd, e iıhrerseıits keineswegs [1UT1 mıt theoretisch-spekulatıven Vorgaben ın den
Dıskurs eintreten, sondern selbst WEeNNn S1E vielfach nıcht davon sprechen ıhre Spirıtualität und
VON daher den ınn für Unterscheidung mıtbringen? (jerade das trıfft MC für Heıinrich Dumoulın

dem EHN das uch ZUS mıt selner Frau gewıdme hat

Düsseldorf Hans Waldenfels

al  6, Davıd Hg.) Glaube Un Denken. Theologie ZU begınn des Jahrtausends Im globalen
Kontext Rückblick und Perspektiven Hans Chwarz). Lang Frankfurt 1999, 34()

Anlässlıch des Geburtstags des Regensburger Systematıkers veranstalteten Kollegen e1in
5Symposium, dessen Vorlesungen In diesem and vorhegen. Versammelt Kollegen AUsSs

Ländern, die mıt ıhren Beıiträgen das breıte Interesse, ber auch den weıten Wırkungskreıs VO  —

Schwarz wıeder spiegeln, der ıhn einmal In der Heımat und In den USA und zwıschendurch ıIn den
verschiedenen Kontinenten hat wırken lassen, ber ann uch dıie Felder selıner Arbeıt, kontext- und
zeıtorlentlierte Apologetik und das Verhältnis VOIN Naturwıissenschaft un Theologıe, bestimmt hat
Für den Tıtel Glauben und Denken Ian sıch ıne eIwas präzısere Auskunft gewünscht.
Sachgerechter erscheımnt der Untertitel. der In geWw1Issem Sınne dıe Unübersıichtlichkeit heutiger
Iheologıe In der Auseınandersetzung mıt Zeıt. Kulturen und Dıiszıplınen beweılst DE ist gleich
eingangs dıe ede (0)8| der pannung zwıschen Kontextualıtät und Katholızıtät, VO  —_ menschlıcher
Identität in der pannung VO  — Wıssen un Glauben Das Theodizeeproblem wırd angesprochen, dıe
Apophatık In der Ostkırche, der Dıialog zwıschen Relıgionen In Korea.,. zwıschen Theologıe und
Naturwissenschaft, mıt Technık un Naturwıissenschaft,. mıt der sakular-säkularıstischen Welt Die
Z/ukunft des Chrıistentums STEe In rage. KOommt eiıner postmodernen Theologie? An diıeser
Stelle mussen Hınweilise genügen 5Sympathısc ist Aln nde der erwels auf den Gewınn, den dıe
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